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beiten“. Er dankte auch dem Leiter
der Präventionsaußenstelle Tauber-
bischofsheim, Bernhard Haag, für
seine Arbeit vor Ort. Elisabeth Krug
erwähnte zudem den Zivilcourage-
Preis, der in diesem Jahr zum zwei-
ten Mal in Assamstadt verliehen
werden soll, sowie das Benefizkon-
zert des Landespolizeiorchesters,
das am 5. Mai in der Bad Mergent-
heimer Wandelhalle stattfinden
wird.

Momentan ist der „Kollege von
der mobilen Einsatztruppe“ als Linie
941 zwischen Lauda und Wertheim
eingesetzt, erklärte die Seniorchefin
der Firma Eisenhauer, Lore Eisen-
hauer. „Wir haben diesen Bus gerne
zur Verfügung gestellt. Damit woll-
ten wir auch unsere Verbundenheit
zur Polizei ausdrücken, die immer
ein wachsames Auge auf unseren
Betrieb hat“, sagte sie. Und sie ver-
riet, wie das Transportmittel mit den
wichtigen Botschaften firmenintern
liebevoll genannt wird: Er ist der
„Polizeibus“.

Einbruchschutzkampagne: Die Polizei begrüßte gestern mit Partnern und Sponsoren einen ganz besonderen „Kollegen“

Ein Bus mit wichtigen Botschaften
Der Einbruchschutz ist ein
besonderer Schwerpunkt
in der polizeilichen Prä-
vention. Gleich mit einem
ganzen Bus sollen die
Menschen nun noch mehr
für dieses Thema sensibi-
lisiert werden.
Von unserem Redaktionsmitglied
Sabine Holroyd

TAUBERBISCHOFSHEIM. Bevor der
neue „Kollege“ gestern seinen „Ar-
beitstag“ begann, wurde er auf dem
Gelände der Firma Bustouristik Ei-
senhauer erst einmal gründlich in-
spiziert. Selbst der neue Präsident
des Polizeipräsidiums Heilbronn,
Hans Becker, war dazu nach Tauber-
bischofsheim gereist – und das „sehr
gerne“, wie er sagte. Die Plakatie-
rung des Linienbusses ist Teil der
Kampagne „K-Einbruch“.

Auch wenn der Main-Tauber-
Kreis einer der sichersten Landkreise
in Baden-Württemberg ist, gibt es
auch hier Einbrüche: 2014/15 waren
es jeweils 72, 2016 noch 62. Für 2017
zeichnet sich ein weiterer Rückgang
ab. Jeder Einbruch – auch bereits
„nur“ ein Versuch – sei ein großer
Schock für jene Menschen, deren
Wohnung oder Haus heimgesucht
worden ist. Viele fühlten sich danach
in ihren eigenen vier Wänden nicht
mehr sicher und hätten unter
schwerwiegenden psychischen Fol-
gen zu leiden, sagte Hans Becker.

Die Aufklärungsquote von 20 Pro-
zent im Main-Tauber-Kreis spreche
für die gute Arbeit der Polizei, lobte
Becker sein Team. Zu den Ermitt-
lungsgruppen, die in der gesamten
Region tätig sind, kommt nun eben
noch der „mobile Kollege“ dazu. Sei-
ne Beklebung mit dem sonnenbe-
brillten Gangster „Elster“, dem QR-
Code, den man mit dem Smartpho-
ne einscannen kann und damit Zu-
griff auf interessantes Filmmaterial
hat, sowie die allgemeinen Informa-
tionen sind für Becker eine „ganz tol-
le Geschichte“.

Genauso freut er sich auch über
die Partner, die sich die Polizei ins
Boot geholt hat. Hauptsponsor ist
die Sparkasse Tauberfranken. Deren
Vorstandsvorsitzender Peter Vogel

erklärte, warum sein Haus neben
den gemeinnützigen Förderungen
auch bei dieser Aktion unbedingt da-
bei sein wollte: „Dieses Thema hat
ganz viel mit Immobilien zu tun. Wir
wollen, dass sich unsere Kunden si-
cher fühlen und auch sicher woh-
nen“.

Auch Elisabeth Krug, die stellver-
tretende Vorsitzende des Förderver-
eins AkS (Aktionskreis Sucht- und
Gewaltprävention, Sicherheit und
Gesundheitsförderung im Main-
Tauber-Kreis) findet die Plakatie-
rung „toll“ und „gelungen“. Weitere
stellvertretende Vorsitzende sind
Assamstadts Bürgermeister Joachim
Döffinger, der ebenfalls zur „Einwei-
hung“ nach Tauberbischofsheim ge-
kommen war, und Polizei-Präsident
Hans Becker. Vorsitzender ist MdB
Alois Gerig, momentan in Berlin bei
den Koalitionsverhandlungen unab-
kömmlich.

„Im AkS ist richtig viel Leben“,
freute sich Hans Becker und meinte:
„Es macht richtig Spaß, da mitzuar-

Die Partner und Sponsoren mit dem Präsidenten des Polizeipräsidiums Heilbronn, Hans Becker (rechts), vor dem Kampagnenbus. BILDER: SABINE HOLROYD

Elisabeth Krug vom Förderverein AkS scannt mit Hans Becker den QR-Code auf dem
Bus ein.

TAUBERBISCHOFSHEIM. Die Kröten-
frauen werden am Schmutzigen
Donnerstag, 8. Februar, um 17 Uhr
das Rathaus stürmen und bis
Aschermittwoch besetzen. Gleich-
zeitig beginnt dann auch die große
Open Air-Party mit DJ für alle Inte-
ressierten vor dem Rathaus mit Mu-
sik und Bewirtung. Der Eintritt ist
frei.

Die große Frage wird sein, ob und
wie sich Bürgermeister Wolfgang
Vockel verteidigen wird. Der Tag der
„Weiberfastnacht“ bildet auch den
Auftakt der Straßenfastnacht, bis am
Aschermittwoch wieder alles vorbei
ist.

Rathaussturm

Krötenfrauen
übernehmen Macht

TAUBERBISCHOFSHEIM. 19 000 Euro
Sachschaden sind die Folge eines
Verkehrsunfalls in Tauberbischofs-
heim, der sich am Mittwoch ereigne-
te.

Gegen 19 Uhr befuhr ein 24-Jäh-
riger mit seinem Opel Astra die Wert-
heimer Straße in Fahrtrichtung Tau-
berbischofsheim.

An einer Kreuzung bog er nach
links ab und übersah dabei offenbar
den entgegenkommenden Toyota
eines 48-Jährigen. Glücklicherweise
blieben alle Beteiligten unverletzt.
An dem Opel Astra entstand Total-
schaden in Höhe von 14 000 Euro.
5000 Euro waren es bei dem Toyota.

Verkehrsunfall

Zwei Pkw
stark beschädigt

Markusheim willkommen. Die
Firmlinge aus Distelhausen werden
das Programm mitgestalten. Beginn
ist um 14 Uhr im unteren Saal des
Markusheims.

Distelhäuser Stammtisch
DISTELHAUSEN. Die ehemaligen Mit-
arbeiter und Mitarbeiterinnen der
Distelhäuser Brauerei treffen sich
am Dienstag, 6. Februar, um 14 Uhr
im Gasthaus „Deutscher Hof“ in
Unterbalbach zum monatlichen
Stammtisch.

Kinderfasching
DISTELHAUSEN. Der Elternbeirat des
Kindergartens St. Josef veranstaltet
am Dienstag, 13. Februar , von 13.33
bis 16.30 Uhr in der Turnhalle der
Erich-Kästner-Grundschule einen
Kinderfasching-Nachmittag.

NEUES AUS DEN STADTTEILEN

Frauenfasching
DISTELHAUSEN. Die Frauengemein-
schaft veranstaltet für alle Frauen
am Freitag, 2. Februar, einen bunten
Faschingsabend. Beginn ist um
19.01 Uhr im Markusheim. Die När-
rinnen erwartet ein abwechslungs-
reiches Programm mit lustigen Bei-
trägen und Alleinunterhalter Johann
sorgt für Stimmung.

Nabu-Versammlung
DISTELHAUSEN. Die Nabu-Gruppe
trifft sich am Freitag, 2. Februar, um
18.30 Uhr im Vereinsheim in Distel-
hausen zur Monatsversammlung.

Senioren-Café
DISTELHAUSEN. Alle Senioren sind am
Dienstag, 6. Februar, zu einem
unterhaltsamen Nachmittag ins

Jugenddisco „Desire“, dieses Mal
unter dem Motto „Fasching“. Alle
Kinder zwischen acht und 14 Jahren
sind von 19 bis 22 Uhr ins Gemein-
dehaus St. Bonifatius willkommen.
Eintritt wird erhoben. Wer passend
zum Motto kommt, erhält eine
kleine Überraschung.

„Liederkranz“ wählt
TAUBERBISCHOFSHEIM. Die Jahres-
hauptversammlung des MGV Lie-
derkranz findet am Freitag, 16.
Februar, um 19.30 Uhr im Vereins-
heim, Schmiederstraße 18, statt. Es
stehen Neuwahlen der gesamten
Vorstandschaft an. Die weiteren
Tagesordnungspunkte sind im Sän-
gerheim einzusehen. Wünsche und
Anträge sind schriftlich bei Dr. Hart-
mut Kraus, Schmiederstraße 18, ein-
zureichen.

che, die nicht wandern möchten ist
die Hütte ab 17.30 Uhr geöffnet. Im
Laufe des Abends werden durch
zahlreiche humoristische Beiträge
nicht nur Lachmuskeln strapaziert,
bei guter Stimmung mit Musiker
Martin Neckarmann kann auch das
Tanzbein geschwungen werden. Die
Bevölkerung ist zur Wanderung und
zum lustigen Treiben willkommen.

Jahrgang 1947/48 trifft sich
TAUBERBISCHOFSHEIM. Der Jahrgang
1947/48 trifft sich am heutigen Frei-
tag um 19 Uhr in der Pizzeria „San
Marco“, Hauptstraße 67, zum
monatlichen Stammtisch.

Jugenddisco „Desire“
TAUBERBISCHOFSHEIM. Die KjG St.
Bonifatius veranstaltet am Freitag, 2.
Februar, wieder die Kinder- und

Februar, um 19 Uhr im Sportheim
des TSV statt. Alle Mitglieder und
interessierte Bürger sind willkom-
men.

DB-Pensionäre treffen sich
TAUBERBISCHOFSHEIM. Die ehemali-
gen Mitarbeiter des Bahnhofs Tau-
berbischofsheim treffen sich mit
Partner am Dienstag, 6. Februar, am
Fußballsportheim um 14 Uhr in
Tauberbischofsheim. Nach einer
kurzen Wanderung ist danach Ein-
kehr im Sportheim.

Wanderung und Kappenabend
TAUBERBISCHOFSHEIM. Die nächste
Wanderung des Spessartvereins ist
am Samstag, 3. Februar, um 16.01
Uhr. Treffpunkt am Schlossplatz.
Ziel ist der traditionelle Kappen-
abend in der Spessarthütte. Für sol-

TAUBERBISCHOFSHEIMER TERMINE

Treffen der Reservisten
TAUBERBISCHOFSHEIM. Die Monats-
versammlung der Reservistenkame-
radschaft Tauberbischofsheim fin-
det am heutigen Freitag um 20.15
Uhr im Nebenzimmer der Gaststätte
„Zum Ritter“ statt.

AWO-Vorstand trifft sich
TAUBERBISCHOFSHEIM. Der Vorstand
des AWO-Ortsvereins Tauberbi-
schofsheim trifft sich am heutigen
Freitag zu einer Vorstandssitzung in
der Begegnungsstätte, Manggasse
16. Beginn ist um 17 Uhr.

Bier-Call der UHG
TAUBERBISCHOFSHEIM. Der monatli-
che Bier-Call der Unteroffiziere Tau-
berbischofsheim und der Artillerie-
vereinigung findet am Montag, 5.

Erfolgreiche Kampagne

� Durch richtiges Verhalten und die
richtige Sicherungstechnik können
viele Einbrüche verhindert werden.

� Auf Initiative des Fördervereins AkS
und des Referats Prävention des Poli-
zeipräsidiums Heilbronn wurde nun
die Plakatierung eines Busses im
Sinne der Einbruchsschutzkampagne
www.k-einbruch.de realisiert.

� Mit dem Linienbus der Firma Eisen-
hauer sollen die Menschen im Main-
Tauber-Kreis weiter für das Thema
Einbruchsprävention sensibilisiert
werden.

� Ein besonderer Blickfang am Bus
ist „die Elster“, ein sichtlich in die
Jahre gekommener „Profi-Gangster“,
der zusammen mit einem Filmteam
auf Beutezug geht und seine Tricks
zeigt.

� Über einen QR-Code am Bus kann
man mit dem Smartphone direkt zu
diesen Filmen auf YouTube gelangen.

� Das Polizeipräsidium Heilbronn hat
vier Beratungsstellen für Einbruch-
schutz eingerichtet und eine geson-
derte Ermittlungsgruppe ins Leben
gerufen.

� Die Beratungsstelle in Tauberbi-
schofsheim erreicht man unter Tele-
fon 0 93 41 / 81 11 25.

� Bereits vor zwei Jahren fand im
Main-Tauber-Kreis die Aktion
„Bäckertüte“ statt. Auf Brötchentü-
ten waren die „10 goldenen Regeln für
ein sicheres Zuhause“ abgedruckt.

� Auf den neu gestalteten Seiten der
Einbruchschutzkampagne www.k-
einbruch.de kann man sich darüber
informieren, wie man sein Zuhause
wirkungsvoll schützen kann und wel-
che staatlichen Förderungsmöglich-
keiten es gibt.

� Die Seite bietet auch produktneu-
trale Informationen der Polizei zum
Einbruchschutz.

� Unter der Rubrik „Partner“ finden
die Besucher der Seite das K-Ein-
bruch-Netzwerk, das immer weiter
verknüpft wird.

� Eine weitere spürbare Verringe-
rung des Wohnungseinbruchdieb-
stahls ist für dieses Jahr eines der
vorrangigen Ziele des Polizeipräsidi-
ums Heilbronn. sk

Einzelhandelskonzept für Tauberbi-
schofsheim der Firma imakomm
nachzulesen. Leider lief die Entwick-
lung in Tauberbischofsheim in eine
andere Richtung. Nicht in die Stadt
integrierte Standorte wurden – noch
in jüngster Vergangenheit – immer
weiter ausgebaut und stellen nun
eine starke Konkurrenz zur Innen-
stadt dar.

Die Verantwortlichkeit für diese
Entwicklungen und die daraus resul-
tierenden Folgen für die Innenstadt
können Sie wahrlich nicht den
Eigentümern der Immobilien oder
den Geschäftsinhabern anlasten.

Walter Rincker, Tauberbischofsheim

Vorstellungen und tollen Ideen. Der
größte Mangel der Innenstadt liegt
in den äußerst schwachen Positio-
nen hinsichtlich Umsatz und Fre-
quenz.

Diese stellen die wirklichen
Bremsen für die mangelnde Investi-
tionsbereitschaft von Geschäftsin-
habern und Eigentümern in Tauber-
bischofsheim dar.

Die Stärkung einer Innenstadt,
das ist in Tauberbischofsheim der
Bereich Hauptstraße/Marktplatz,
kann nur durch eine sehr restriktive
Steuerung des Einzelhandels „drau-
ßen“ erreicht werden.

So ist es jedenfalls in dem von
Ihnen 2014 in Auftrag gegebenen

Sehr geehrter Herr Bürgermeister
Vockel, erst vor zwei Tagen habe ich
den Bericht in den Fränkischen
Nachrichten über den Bürgeremp-
fang vom 14. Januar gelesen.

Im Zusammenhang mit Ihren
Äußerungen zu der Belebung der
Innenstadt werden Sie wie folgt
zitiert: „Die stärksten Bremsen legen
nicht die viel gescholtenen Behör-
den ein, es sind vielmehr die Eigen-
tümer selbst, die sich im Wege ste-
hen oder ganz einfach nicht wollen.“

Mit solch einer Haltung könne
laut Ihren Aussagen „der gute Wind
der Modernisierung“ nicht genutzt
werden. Dann folgte die Aufzählung
von besonders sanierungsbedürfti-

gen Gebäuden. Als Miteigentümer
eines der genannten Gebäude
möchte ich Sie darauf hinweisen,
dass sich die ehemalige Gaststätte
„Weißes Ross“ seit Jahren im Eigen-
tum der Stadt Tauberbischofsheim
befindet.

Sie appellieren an die Klugheit
der Eigentümer, ich kann Ihnen ver-
sichern, dass diese, genau wie Sie im
Zusammenhang mit der Klein-
schwimmhalle, ich zitiere Ihre
Worte, „nicht das nice to have, son-
dern die Machbarkeit, das heißt in
erster Linie die dauerhafte Finan-
zierbarkeit“ sehr genau in ihre Über-
legungen einbeziehen. Auch man-
gelt es den Eigentümern nicht an

Leserbrief: Zu „Vockel nimmt Hauseigentümer in die Pflicht“ (FN, 14. Januar)

„Schwache Positionen bei Umsatz und Frequenz“

Quelle: Fränkische Nachrichten - 02.02.2018
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